eautnhütte-Siemianowiger Heilung 


Er che int Montag, Dienstag, Lonners tag nnd Sonnabend 

und Foitet merzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

Mögungen begründen keinerlei An vrnch auf Rüderftattunn 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe Die 8⸗geſpaltene mm 31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr. die 3⸗geſpaltene mm- l. 
im Reklameretl für Poin.⸗Oberſchl. 60 Gr., fur Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ij! jede Ermäßigung ausgeichiojien 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Dienstag, den 8. Jannar 1929 | 


Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


Staatsſtreich in Jugoſlawien 


König Alexander als Diktator — Die Derfaffung aufgehoben — Das 
neue Kabinett berufen — Die Skuatsmachk geht vom König aus 


Belgrad. Die neue Regi i 
d ! gierung hat am Sountag für das 
Bee des Königreiches 898 das Geſetz Uher 2 Schutz 
alle Apen in Wietlamteit gefeht. Nach dieſem Geſetz werden 
Geuch entlichen Serſammlurgen politiſcher Parteien nur mit 
migung der Regierung geſtal tet. 
zm Schutze des Staa 
Parteien. die auf 
ruhen, au 18 K. N s 
vie 1 werben die Kroatiſche Bauern⸗ 
anfgeloſt. Zumiberhambeinbe werd ˖ ; 
. . t # 
eisen Jahr Zuchthaus und 10m en mit Strafen bis zu 


7 Die nent 
ler. 0. Wen infolgedeſſen alle Diſteitt P 
kungen und Ausſchüſſe im ganſen Lande u r 
21 nerd Mfcittoreidäfe Set der Spitze der Go⸗ 

uf Grund des zweiten Ar * erkommiſſare Hichen. 
eee en 
künfte und Verladung 


zam und Laibach argeſetzt. Auf Grund 
des Staates werden alle Inſammen⸗ 
politiſchen Charakters unterſa gt. 


Die neue Regen 


Bel Na 1 5 
König e em bie wiederholten Beratungen beim 
kriſe ergebuislar acblichen entariſchen Lölnng der Regierungs⸗ 
reits gemeldeten Verlantparn hat ſich der König nach der be⸗ 
nahmen zu treffen, — 


us Mitgliedern außerhalb der Par⸗ 
di . sein volles Vertrauen, andererfeit 
in Bat: Auternüt im In⸗ und Ansland genießen. * 
eibigt u abet Repierung wurde noch Sonnabend Abend ver: 
nr. ſich wie folgt zujammen: 
dv - m 
Reral S1 * En 
Kriegsminiſter Gen 
Verkehrsminiſter 


Außzeuminiſter 


Gardekommandant Ge: 


eral Hadſchitſch, 
Dr. Koroſchetz, 
Marintowitſch (Demokrat). 


Die polniſche Antwort 


Warſchau. Wie die Son 
uta 
ei un elautet Über den 77 Nine Unt» 
Br dane an Semietrußland nun ganz allgemein, daß 
eine n ablehnenden Charakter trage. jedod) einige pol- 
duch Forderungen enthalten werde. a 
kerungen BR wohl nicht fehl, wenn man unter dieſen For⸗ 
Sad iu 1 hie Adern ac un der 
f en Epo tier 
DEN rungen an Eoretruhlend Dee a de 


zu berlchten 


Pater wird, iſt Sonn⸗ 
ö atek nach einer län⸗ 
mit dem Stellvertreter des Außenkom⸗ 
au abgereiſt, um perſön⸗ 
über den Anſchluß Polens an 
cht zu erſtatten. Patek wird 


— 
92 n Gelandte in Os o geſtorben 
roth, früherer L it 2 de. Selanbie in Osto, Dr. Ball: 
iR am Senntag ei des Huswäriigen Amtes. 
Leiden infolge Derzſchwäche beſtorze 1 hatten 
a kurzem Leiter der 
anuar 1876 in Berlin geboren. In Mi en n 
nen Jura und Voltewiriſchoft Im 111 13 3 755 
Dien na Tätigkeit bei der Handelskammer in Lübeck in den 
ienſt des Auswärtigen Amtes In den Jahren 1921 25 192² 
. wulche rträger in Helſingfors bezw. 
Leiter der Oſtabteilung m are er zum Miniſterialdirektor und 
Bote bi j zung m Ausmärtigen Amt ernannt welchen 
ſten er bis zur Ernennung als Geſandter in Oslo gegen Ende 
un deutzrsbafiiſhe Aeherdkangen de else Handeie, 
geschrieben. 5 che Abhandlungen über Di. und Oſiſeefragen 


— 


eis Dieies Geſetzes werden die Bür⸗ 


| 


f 


| 
| 


Aultusmiuilter Bizepräfibeut des Staatsraates, Aloupo⸗ 
vitſch (Demokrat). 

Jorſtmiuiſter Abg. RNadivojewitſch (Demokrat). 

Juſtizminiſter Dr. Sekitſch (Radikaler). 

Unterrichtsmiuiſter Maximsoitſch (Kaditaler). 

Miniſter für öffentliche Arbeiten Ing. Sankopitſch (Ras 
ditaler). 

Miniſter ohne Portefeuille Azunovitſch. f 

Landwirtſchaftsminiſter Uuiv.⸗Prof. Frauges (Kroate). 

Finauzmiuiſter Sourljuga (Kroate). 

Geſundheitsminiſter Dr. Krull! (Kroate). 


Der Aufruf des Körigs 

Belgrad. König Alexander hat eine Proklamation 
an das Volk erlaſſen, in der er erklärt, daß alle jeine Bemühun⸗ 
gen mit dem bisherigen Parlament zuſammen die Staatsge⸗ 
ſchäfte zu führen., ergebnislos verlaufen jind. Die trauri⸗ 
gen Exeigmiſſe in der Skupſchtina haben zu einem unerträglichen 
Zuſtand geführt. der ſowohl das Anſehen und den Kredit des 
Landes im Inneren, wie auch nach außen gefährde. Nunmehr 
hat, heißt es in der Proflamation weiter, die Stunde geſchla⸗ 
gen keinen Vermittler mehr zwiſchen dem König und dem 
Volke zu dulden. Der Parlamentarismus, ſo wie er heute ſich 
zeigt, führt zu einer Auseimmmderfegung, dis die ſtaatl iche und 
nationale Einheit in seinem Moße geſuhrdett Weine heiligſte 
Pflicht iſt es, die ſtaatliche und nationale Einheit zu wahren, 
und ich bin entſchloſſen, dieſe meine Pflicht ohne Wanken bis 
zu ihrem Ende zu führen. Von nun au übernehme ich die volle 
ſbtaatliche Macht und zugleich die Verantwortung und erachte 
es als das böfte Geſetz nicht nur für mich, ſondern für jeden Staats⸗ 
bürger, die ſtaatliche Einheit zu bewahren. Dies befiehlt mir 
die Verantwortung ver meinem Valk und vor der Geſchichle. In 
dieſem ernſten Moment habe ich aus aufrichtigen Herzen an 
alle Serben, Kroaten und Slowenen dieſes Mort gerichtet in 
der Hoffnung, in kürzeſter Zeit Einrichtungen in der Staatsver⸗ 
waltung ins Leben zu rufen, welche dem allgemeinen Voltsbe⸗ 
dürfnis und dem Staats imtereſſe am beſten entſprechen. Aus 
dieſem Grunde hebe ich die Staatsverfaſſung des Königreiches 
EHE. vom 8. Juni 1921 auf. Ihre Gültigkeit erliſcht mit dem 
heutigen Tage. Alle Staatsgeſetze bleiben weiter in Kraft. 
Mein Entſchluß iſt es, auch die Skupſcheilna aufzulöſen. 


an Rußland 


Ende nächſter Woche wieder in Moskau erwartet Gut un⸗ 
terrichtete diplomaliſche Kreiſe erklären, daß die Reiſe Pa⸗ 
teks auch mit der bevorſtehenden Wiederaufnahme 
der ruffiſch⸗polniſchen Handelsvettragsverhandlungen zu⸗ 
ammenhange. 


Litauens Angebot an Eſt and u. Lettland 


Romano. Wie aus Moskau gemeldet wird, übermit⸗ 
telte die litauiſche Geſandſchaft der Regierung ber 
Somietunion eine amtliche Erklärung, in der ſie mitteilt, 
daß die litauiſche Regierung an Eſt land und Lettland 
eine Nole are habe, in ber fie die beiden Länder auf⸗ 
fordert, ſich dem Litwinowſchen Protokoll an⸗ 
hen i le Die Anworten der beiden Regierungen 


werden in der nächſten Woche erwartet. 


Noch feine Enkſcheidung 
Neuyork. Parker Gilbert hatte am Sonnabend bis in 
die Nachtſtunden ſowie im Lanfe des Sonntag eingehende Be: 
Kellogg und Schatzſelretär 
Mellon. An dieſen Beſprechungen nahm auherdem eine Keihe 


iprechungen mit Staatsſekretär 


von Saihverſtan igen teil. Die Konferenzen mit Coolidge 
und Hoouer werden im Lanje der nüchſten drei Tage flatt⸗ 
finden. Slerauf wird Gilbert uach London zurückreiſen und 
mit den führenden Kreiſen der Walſtreet verhandeln. Wis die 
Hauptpflicht der Sachverſtändigen für die Reparationsverhand⸗ 
lungen bezeichnete Gilbert die Festlegung der Gefamtſumme. 


Die Reparationskommiſſion hat in ihrer gewöhnlichen 
Sitzung am geſtrigen Sonnabend ſich mit laufenden Angelegen⸗ 
heiten befaßt. dagegen hinſichtlich der Ernennung der Sach⸗ 
verſtändigenkommiſſſon keine Entſcheidung getroffen. Es 
beſteht wenig Wahrſcheinlichkeit., daß dieſe formelle Angelegen⸗ 
heit vor der Nüdicht des Kommiſſionsvorſttzenden und framzö⸗ 
ſiſchen Dalegierten Chopfal nach Paris, die aßwo am 10. aber 


11. Januar erfolgen wird, erledigt werden wird. Wie „Excel⸗ 
ſior“ meldet, wird der als framzöſiſcher Vertreter für das Sach⸗ 
verſtämdigenkomitee in Ausſicht genommene Jean Parmentier 
von ſeinem Amte als Kommiſſar im Transferkomitee in Berlin 
zurücktreten. Als Naihfolger wird der Vizepräſident der Bank 
von Frankreich, Rift." genannt. Wie das Blatt weiter willen 
will, kommt auch der Austritt des belgiſchen Delegierten für 
die Repamtionstommiflion, Gutte, aus dicſer Kommiſſion in 
Frage, da Guite als Sadmerftändiger Belgiens für die kom⸗ 
menden Reparationsverhandlun gen in Ausfiht genommen it. 


Die ee 0 
der deuiſchen Sachverfländigen 
für die Reparationskommiſſion ſteht unmittelbar bevor Wie 
verlautet, beſteht bei den zuſtändigen deutſchen Stellen die 
Abſicht, neben einem Vant fachmann auch einen Induſtrie⸗ 
führer als Hauptdelegierten in die Kommiſſion zu entſen⸗ 


den. In erſter Linie kommt hierfür Generaldirektor Vögler 
(im Bilde), Vorſitzender des Vorſtandes der Vereinigten 
Stahlwerke A. G. in Betracht. 


Gereraimsjor Franz von Schmidk 7 
Der letzte Vionville⸗Reiter. 


Im Alter von 87 Jahren iſt der Generalmajor Franz ven 
Schmidt, der letzte NReitcroffigier aus dem Todesritt von Bin- 
ville in Berlin Zehlendorf verstorben. 


Der Veranſtalter 
der Rundfuut-ARöpen!diade 


war der Kommuniſt Alfred Scherlinſty, der im Oktober mit 


einigen Heifern den „Vorwärts“⸗-Redakteur Schwarz im 

Auto entführte und dadurch eine Propagandarede des kom⸗ 

muniſtiſchen Abgeordneten Schulz im Berliner Rundfunk 
ermöglichte. 


Bulkenausbruch in Chile 

Neuyork. Nach Meldungen aus Sautiago de Chile 
iſt in der Provinz Llanquihne (Chile) am Montag früh ein 
heftiger Vullanausbruch erfolgt. Drei Krater des Vul⸗ 
kans Calbnco werfen ſeit drei Uhr morgens rieſige Laven⸗ 
maſſen aus. Die heftige Tätigkeit des Vulkaus iſt von Erd» 
beben 5 Die Ernte iſt auf weite Strecken zerſtört. Die 
Ale liegt teilweiſe 10 Meter hoch. An mehreren Stellen 
brachen heiße Qnellen aus, durch die viel Vieh getötet wurde. 
Die Einwohner haben ihre Ortſchaften panikartig verlaſſen. 
Man befürchtet, daß das Unglück auch Menſchenopfer gefordert 
hat. Hilfszuge find unterwegs. 

Der Calbuco liegt am Golf von Aucud. Er ift rund 
1700 Meter hoch, an feinem Fnße liegt eine von etwa 2500 
Menſchen bewohnte gleichnamige Stadt. 


Jal cher Ger chtsvollzieher 
ſch ckt Zahlungsbefehle 
Und 23 Firmen bezahlen prompt. 

Berlin. Der junge Buchhalter Georg Helberg mietete ih 
im Hauſe Planufer Nr. 68 ein möbliertes Zimmer und richtete 
diefes als Büro ein. Er bezeichnete fi) als Obergerichtsvoll⸗ 
zieher. Ein Schild unter dreſem Namen prangte an der Ein⸗ 
gangstür. Dann kaufte ſich Helberg einen Stoß Gerichtsformu⸗ 
lare und Nachnahmeumſchläge, füllte fie aus, ſtempelte fie, ſchricb 
darunter ſeinen Namen und Titel, legte eine Poſtanweiſung dur 
au, und ſchickte das ganze in verſchiedenſter Ausführung an zahl⸗ 
reiche Berliner Firmen, mit der Aufforderung, die angegebenen 
zichuldigen Beträge“ umgehendſt an ihn abzuführen. 

Nicht eine Firma zögerte, ſondern füllte die Anweiſung aus 
und schickte das Geld, Am Freitag nachmittag erſchien der Brief⸗ 
träger bei dem falſchen Obergerichtsvollzieher, um ihm die ein⸗ 
geſchickten Beträge von nicht weniger als 23 Firmen auszuzahlen. 
Leider konnte ſich der ſchlaue Helberg nicht ordnungsgemäß als 
Obergerichtsvollzieher legitimieren, und der Beamte machte 
Kehrt. Er teilte den Föll ſofort ſeiner Behörde mit, die wies 
derum veranlaßte, daß Helberg verhaftet wurde. 


Verein „Inmerkreu“ aufaelöſt 

Berlin. Der Volizeſpräſident von Berlin hat, wie Berli⸗ 
ner Blatter melden, im Anſchluß an die ſkandalöſen Vorgänge 
um Schleſiſchen Bahnhof, wo Mitglieder organiſierter Verbre⸗ 
chervereine das Verſammlungslokal der Hamburger Zimmer⸗ 
leute geßürmt haben, die Vereine „Immertreu“ und „Nor: 
den“ auf Grund des Parographen 2 des Vereinsgeſetzes für das 
Deuiſche Reich vom 19. April 1928 aufgeloſt. Die Auflöſung er⸗ 
Re weil der Zweck der Vereine den Strafgeſetzen zuwider 
auft 
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— 2 gon von laben Borchart g 
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Isabella war zu gesunder, blühender Schönheit empor⸗ 
gewadien. Sie war wie ihre Mutter voll geiſtiger und 
künſtleriſcher Intereſſen, und die Eltern hatten es ſich an⸗ 
gelegen ſein alien, ihre Talente und Fahigkeiten nach leder 
Richtung hin auszubilden Wie die Kunſt, jo wurden Wil: 
ſenſchaft und Sprachen gepflegt und ihr dadurch Blick und 
Verſtändnis für alles eröffnet 

Obgleich ihr Leben bisher ohne bedeutende äußere Er⸗ 
eigniſſe sub und friedvoll dahingefloſſen war, hatte es 
an inneren ben Den nicht gefehlt Sie hatte auf die 
feinſten Regungen ihrer Seele lauſchen gelernt, fie Hatte 
darüber nachgedacht und iomit gewillermaßen den Gang 
ihrer inneren Entwicklung ſelbſt geleitet. 

Dieſes tiefinnerliche Leben machte ſte über ihre Jahre 
hinaus ernſt, und doch genoß ſie die Freuden, die ihr Ju⸗ 
gend und Stellung verſchafften in vollem Maße und mit 
kindlich harmloiem Herzen bis der Regierungsbaumeiſter 
Bruchhausen in ihren Kreis trat 

Er zeichnete ſie in auffälliger Weile aus und ſuchte auch 
den Bruder für ſich zu gewinnen Bei dem letzteren hatte 
er mehr Glück. als bei der ſtets kühlen. zurückhaltenden 
Schweſter. Iſa blieb ſeinen r Ben gegenüber an⸗ 
ſcheinend gleichgültig und kalt Ob ſie ſeine Gefühle nich! 
zu erwidern vermochte, oder ob ſich ihre reine, ſprode Seele 
der Liebe nicht erſchließen konnte? — — 

Einmul iprachen ſich Mutter und Tochter über dleſe An⸗ 
gelegenheit aus Schonend und zartkühlend ıuıhte die 
Mutter ihrer Tochter Herz zu öffnen und es erichtoß uch 
offen und ehrlich und doch anders, als die ſorgende Mutter 
gedacht hatte 

„Bruchhauſen gefallt mir ſehr — — ſein Weſen leine 
Beriönlichfeit beherrſchen mich, ohne daß ich es mochte," 
antwortete Jie, : 


‚Gefängnis und Ausſtoßung aus dem Heere 
für mehrere polniſche Offiziere 


170ffiziere auf der Anklagebank wegen Unterſchlagungen im Militärgeographiſchen Inſtitut in Warſchan 


Dieſer Tage hatten ſich vor dem Warſchauer Militärgericht 
17 polniſche Offiziere zu verantworten. Der Prozeß war gegen 
Nie infolge verübter Mißbräuche im Militärgeographiſchen Initi⸗ 
tut in Warſchau angeſtrengt worden. Es wurden verurteilt: 

Major Leonard Omiencki zu 4 Jahren Gefängnis und Aus⸗ 
ſtoßung aus dem Heere, Oberleutnant der Reſerve W. Sokolecki 
zu 3 Jahren Gefängnis und Ausſtoßung aus dem Heere, Haupt- 
mann St. Tarkowski zu 1% Jahren Gefängnis und Ausſtoßung 
aus dem Heere, Oberleutnant Henryk Gaczynski zu 7 Tagen 
Arreſt, der penſionierte Oberſtleutnant W. Makowski zu = 
Jahren Gefängnis, der penſionierte Major E. Wyrozumski z 


4 Wochen Arreſt, der frühere Fähnrich H. Walicki zu 4 Monaten 

Gefängnis, der penſionierte Oberſtleutnant J. Wintorowski zu 

3 Wochen Gefängnis, Leutnant G. Tahn zu 1½ Jahren Gefäng⸗ 

nis und Ausſtoßung aus dem Heere, Leuinant W. Gaoulski zu 

7 Tagen Arreſt, Oberſtleutnant T. Jaworski zu 10 Tagen 11 

| der penlionierte Major K. Wyczalkowski zu 3 Tagen Arreſt, 
Leutnant M. Zgorecki zu 7 Monaten Gefängnis und Ausſtoßung 
aus dem Heere, Hauptmann A. Piotrowski zu 2 Wochen Ger 
fängnis, der penſionierte Major Krzyzewicz zu 6 Wochen Haus⸗ 
arreſt, der penſ. Oberſt Z. Jaworski zu 3 Wochen Hausarreſt und 
der pen). Hauptmann J. Morawski zu 6 Wochen ** 


Ein prominenter der Einbrecherzunft 


Gentlemanndieb mit 


Berlin. Nach viermonatiger Vorunterſuchung hat jetzt die 
Staatsanwaltſchaff 3 gegen den Gentlemandieb Erich 
Arnold, ſeine Genoſſen und Hehler Anklage erhoben. Der Beginn 
der Hauptverhandlung iſt auf den 28. Januar vor dem Großen 
Schöffengericht Charlottenburg unter Vorſitz des Landgerichts⸗ 
direliors Dr. Toelke anberaumt worden. 

Angeklagt ſind im ganzen zwölf Perſonen, und zwar wegen 
Einbruchsdiebſtahl der Kaufmann Erich Arnoldt, der Dreher 
Karl Hannasky und der Bautechniker Hermann Be hrendts, ferner 
wegen Hehlerei die Uhrmacher Aron Walelcki, Seel. Altmann, 
die Juweliere Max Biermann, Joſef Link, der Handler Epſtein, 
der Kaufmann Auguſt Reczynski. Mitangeklagt it auh der 
weibliche Anhang der Hauptangeklagien, teilweiſe ebenſalls 
wegen Hehlerei. teilweiſe wegen Begünſtigung. 

Arnoldt gehört zu den Prominenteſten der Einbrecherzunft. 
Er iſt wiederholt vorbeſtraft und hat auch ſchon im Zuch haus 


Der verſtorbene ruſſi che geegnhset 
N kolaj N kolajewitſch 


Ein Altar für 2 Millionen Lire 
Ein Geſchenk für den Panft. — Die polniſchen 
Biſchöfe haben bereits 100 000 Lire gezeichnet. 

Am 21. Dezember vergangenen Jahres feierte der Papſt ſein 
goldenes Prieſterjubiläum. Aus dieſem Anlaß hat ſich unter 
dem Protektorat des Kardinals Locatelli ein Komitee gebildet, 
das dem Papſte in der St. Karl Boromäus⸗Kirche in Rom einen 


n — warum möchtest du das nicht, mein Kind?“ 
fragte Frau Renatus leiſe. 

Iſa ſah die Mutter eine Weile ſinnend an. „Das weiß 
ich ſelbſt nicht Peutti — es befällt mich zuweilen eine mir 
unerklärliche Angſt“ 

Frau Renatus hatte hier das Geſpräch abgebrochen Sie 
wollte nicht mehr an etwas rühren. das erſt im Begriff 
tand, zu werden. 

Nun wat es ſchneller gekommen, als ſte dachten. 
Bruchhauſen hatte das Jawort und den Segen der 
Eltern erhalten Es war ein feierlich r Augenblick geweıen, 
als er, Jia am Arm vor die trotz aller Ahnungen und 
vorhergehenden Erwägungen plötzlich Ueberraichten ge⸗ 
treten war und ſie um ihr Kleinod gebeten hatte 

Da rauf hatte der Geheimrat den künftigen Schwieger⸗ 
ſohn beiſeite genommen um ſich von ihm noch einmal die 
Gewähr für ſeines Kindes Glüd beſtätigen zu laſſen Un⸗ 
terdes hatte Iſa ihrer Mutter ihr übervolles Herz aus⸗ 
geſchüttet. 

Und nun ſaßen fie wieder verſammelt in dem gerau⸗ 
migen Eßzimmer am feſtlich gedeckten Tiſch, und einige 
Champagnertühler mit vieluerſprechendem Inhalt zeigten 
daß man geſonnen war. dieſes fresSdige Familienereignis 
würdig zu feiern Auf allen Geſichtern lag der Abglanz 
des Glückes, welches das neue Brautpoai verbreitete. 

Es wurde ein Abend voll ungetrüdie: Freude. 
Bruchhausen ſtrahlte vor Glüd Jia begegnete ihm mit 
vornehmer Zurückhaltung und doch mit einer Wärme, die 
ihn. weil unbekannt an ihr doppelt entzückte. 

Iſa aber fühlte ſich jfrupellos glücklich und das ift eben 
das Wunder einer jungen erſten Liebe, da ſchweigl Ver: 
ſtand und Vernunft, da chweiger die Stimmen des Zwei: 
ſels, da iſt alles nur teliges Verrrauen. 

Für jeden Menſchen komint eine Zeit, die ihm jeinen 
Anteil am Erdeuglücke gibt und woraus er ein Anrecht hat 
Oft it es Flitterglück das er für das wahre nimmt. em: 
mal aber kommt das wahre Glück er muß es nur zu be: 
ginnen und zu unterſcheiden oeiſtehen, 


Auto und Motorboot 


geſeſſen. Seit langem arbeitete er mit den modernſten Ver 
brecherwerkzeugen und hatte ſich ein eigenes Wäſchegeſchäft in 
Schöneberg eingerichtet, in dem er einen Teil feiner Beute direlt 
verwertete. Er hatte auch ein eigenes Auto und ein ede 
Arnoldt trat immer als Kapalier auf, war auf das Elegant 
teſte gelleidet und verfügte über die beiten Manieren. Stets 
war er von eleganten Freundinnen umgeben, die er reichlich min 
Juwelen und Geld beichenkte. Seine Spezialität waren Ein: 
brüche mit Sauerſtoffgebläſe und Oelpumpen, mit denen er die 
Decten durchbrach. Als ihm in Berlin der Boden zu heiß wurde, 
verlegte er mit feinen Spießgeſellen das Feld feiner Tätigkeit 
nach Dresden und ſpäter nach Breslau. Hier ereilte ihn ſein 
Schictal. Arnoldt, der durch Rechtsanwalt Dr. Diamant ver“ 
teidigt wird, beruft ſich auf ſeine geiſtige Minderwertigkeit af 
hat eine Reihe ärztlicher Sachverſtändiger laden laſſen. 


koſtbarxen Altar aus Marmot und Bronze errichten will. Die 
Koſten belaufen ih auf etwa 2 Millionen Lire. Um das Geld 
zeitig aufzubringen, wandte ſich das Komitee an alle Völker def 
Welt um Zuſendung von Geldſpenden. Die polniſchen Biſchöfe 
zeichneten zu dieſem Zwecke die Summe von 100 000 Lire, alſo 
ein Zwanzigſtel der ganzen Unkoſten. 


De Lage in A ghaniſtan 
Konſtantinopel. Nach gut unterrichteten Meldungen auß 
Teheran ſollen die aufſtändiſchen Truſ pen bei der Beſchießung 
der Sommerreſidenz des Königs Aman Ullah dieſe beſchädigk 
haben. Die politiſche Lage in Kabul ſelkſt iſt unverändert 
geblieben. Die eingetroffenen neuen Regimenter aus der Pro- 
vinz, die dem König treu geblieben ſind, haben Kabul verlaſſen 
und befinden ſich unterwegs zum Kampf gegen An 
ſtändiſchen Man erwartet, daß dieſe Woche Kämpfe ſtattfi 
die enticheiden ſollen. ob der Aufſtand zufammenbricht oder det 
König gezwungen wird, neue Kompromiſſe gegenüber den Auf 
ſtändiſchen zu fliegen. Die Vertreter des Prieſtertums in Ka⸗ 
dul haben dem König erklärt, daß ein Frieden zwiſchen ihm und 
den Aufſtändiſchen nur dann möglich ift, wenn er von den eure? 
päiſchen Reformen vollkommen abſehen will. Aman Allah 
lehnte ab, weitere Verhandlungen mit den Vertretern des 
Prieſtertums zu führen. 2 | 
Die indiſche Regierung hat die Suche nach dem geflüchteten 
Prinzen Mohammed Omar Khan eingeſtellt. Di 
Suche iſt vollkommen ergebnislos geblieben, und von indiſchen 
Regierungskreiſen wird erklärt, daß der Prinz mit afgbaniſche 
Freunden geflüchtet ſei, fo daß er wahriheinlic ſich jetzt in A 
ghaniſtan befindet. Die indiſche Regierung hat 10 Berione 
verhaftet, die angeklagt ſind, dem Prinzen bei der Flucht Hilf 
geleiſtet zu haben. 


II. 

Am anderen Morgen erhob ſich Bruchhauſen 5 als 
gewöhnlich von ſeinem Lager. Ihm war etwas !asenjäms 
merlich zumute, denn im geſtrigen Glücksrauſch hatte er 
dem Champagner mehr als norig zugeſprochen. 


Ein ordentliches Waſſerbad und eine Taſſe ſtarken 
Kaffees machten ihn jedoch ſchnell wieder zu einem nor⸗ 
malen 5 der ſich der Vorgänge des geſtrigen Tages 
mit Behagen erinnerte. Er war im Beſitze des ſchonſten, 
ſtolzeſten Mädchens, er hatte erreicht, wonach er ſeit Mo⸗ 
naten geſtrebt Stolze. herrliche Bräutigamsgefühle durch⸗ 
zogen ſein Herz und verſetzten ihn in eine echte, glückſelige 
Stimmung Sobald es der Anſtand erlaubte, wollte er zu 
ſeiner Braut gehen und ihr die Ringe, die er vorher zu 
beſorgen vorhatte mitbringen. 

Bis dahin gab es noch etwas, wenn auch nicht Erquick⸗ 
liches jo doch Unauſſchiebbares für ihn zu tun, das er ſich 
als Mann von Ehre und Charakter ſchuldig zu ſein glaubte. 


Er bewohnte ein elegant ausgeſtattetes Junggeiellen⸗ 
heim von drei Zimmern, und eine Wirtſchafterin ſorgte 
für jeir leibliches Wohl. 


Fräulein Amalie Keller, sein ſchon ziemlich bejahrtes 
Mädchen, veriah ihr Amt mit Pflichttreue und Eifer Sie 
ließ es ihrem Herrn an keiner Bequemlichkeit fehlen, ja, 
fie erwies ihm zuweilen ſogar zarte Aufmerkiamkeiten, ges 
ſtaltete ſein Heim nach leder Hinficht io gemütlich daß es 
eigentlich Leichiſinn mar, heiraten zu wollen Konnte er es 
bei einer Frau beſſer haben? Nein nur ſchlechter Das 
ſuchte Fräulein Amalie „ihrem Baumeiſter“ ſtets fühlbar 
zu machen. 


Sie liebte ibn und mit eiferſüchtigem Haß hätte fie die» 
jenige verjulgt. die geſonnen war ihr Reich und ihren 
Baumenller ganz zu rauhen Sie wachle üher ihren Schatz 
wie ein Drache — fie tuchte die geheimſien thedanken ihres 
Gehieters zu erpähen und — fie hatte mu Angit gemerkt, 
daß er leit einiger Zeit nicht mehr wie jonit war. Was 


ſteckte dahinter ?. 
(Foithetzung folgt.) 


Taurahüffe u. Umgebung 


g Wichtig für Hausbeſitzer. 

ger d. ne der Polizeiverordnung find die Hausbe⸗ 
fte 1 tet, täglich bis 10 Uhr vormittags die Bürger⸗ 
or =+ Peer ihrer Hausfront zu reinigen. Gemeint tft 
5 — eig die Geſamtbreite des Steiges vom Vord⸗ 
— 5 eintretender Glätte find die Bürgerſteige mit 
eb ©: ‚einem anderen abſtumpfenden Material zu be: 
— 5 3 nebenheiten, wie Schnee⸗ oder Eisbeulen, ſind zu 
3 ‚gen, wobei aber Aexte und fpike Gegenftäude nicht 
. werden dürfen. damit die Pflasterung nicht be⸗ 

igt wird. Bei Schneefall oder ſtarkem Regen ſind ebenſo 


die Klnnſteine auf dem ſchnellſten Wege zu reinigen. Ueber⸗ 


Melsungen oder Nichtbefolgung obiger Verordnung wird 
mit einer Strafe vo n gung 8 g mir! 
bungsfafle erfolgt Ar. 10 Zloty beſtraft, im Nichtbeitref⸗ 


t Arreſtſtraße. 


Invaliden⸗Gratifitation. 


Be er Femühungen der Knappſchaftsälteſten iſt es ge- 
durchzuſegen 571 Machtsgratiftkauon für ſämtliche Rentner 
Wirwe I, Zloty für den Invaliden, 10 Zloty für die 

nd 5 Zloty für jedes Kind unter 16 Jahren. Rent⸗ 


ner, melche bis 


die zuständigen Kn nicht berückſichtigt wurden, haben ſich an 


Knappſchaftsälteſten zu wenden. 


. Wiedereröffnung. 

Tas fruher Kaiſerſche Neſtaurant wird r i 
den Hausbeni, j > ird zur Zeit durch 
Seil des me Kokott geſchmackvoll renoviert, Der vordere 


Dar, Su iſt bereirs am letzten Sonntag eröffnet worden. 
alte en tiaſteuung des hin eren großen Gaſtraumes wird das 
Pächter m otal noch im hr dieſer Woche durch den jetzigen 

ls mit einer Eröffnungsfeier mit muſikaliſcher Un⸗ 
terhaltung eingeweiht werden. ſikaliſcher Un 


ns Wer ſchießt da? 

9 Trotzdem der Neujahrsrummel berei i iſ 

De man in den Wbendftunden an der te Clauenige⸗ 
11 0 aus einem oberen Stockwerk immer 

Welche von einem Browning herrühren 

vi Piel er große Unſug, mitten in ei 
ertel, dürfte wohl nicht recht angebr 


noch Schüſſe jal: 
nem belebten Häuſer⸗ 
acht ſein. 


g Iſt das anſtändig? 
ban. letzten Sonnabend fand ein Schaffner der Straken⸗ 
0 kurz nach Verlaſſen der Halteſtelle Chorzom in un 
zlaſſe ein Damentaſchchen mit über 40 Zloty Inhalt. Auf der 
Nucktour fand ſich die Verliererin. eine gut angezogene ae, 
an der Halteltelle Choriow ein und reklamierte ihr Täſchchen. 
melces ihr der Schaffner nach einer genũgenden Beſgreibung 
auch aushendigle. Als Finderlohn überteiczle die Dame b. 
Schaffner ſage und ſchreide ganze i 10 ell 15 
„anſt zud iger Finderlohn!“ Der ehrliche Finde 151 FE 
mehr verdient als eine ſolche Bagatelle, Die Paso lere — 
ihrer Entrilſrung auch genügend Ausdruck * N 


Groschen“. 


Verloren. 
Der Kon tantin Jutct, von der uf Slenslicliege 2, hat 
v Jahres feinen Mililörpe; verloren, 
due das B. K. A. für ungültig erklärt werden ift. 
der Milftarpaß des Thomas Smyrel, ul. Barlowa 2, 
: Inhaber am 28. Dezember 1923 verloren hat für um: 
erklärt worden. 72 


Id Alter Turnverein. | 

Am Donnerstag. den 10. Januar 1929 hält d Alt 

Farnpsrein Siemianowitz im Vereinslokal um 2 UBE bende 

—— fällige Jahreshauptverſammlung ab. Um zahlreiches und 
nttliches Erſcheinen wird dringend gebeten. (Siehe Inſerat!) 


Verhaftung. 
A zo Der Bankgehilfe S. aus Siemianowitz. der an der 
Saterſchlagung jeiner Schweſter und deren Verehrer im 


. Ludomy beteiligt fein ſoll, it zum zweiten Male ver: 
b an und würde in das Unlerſuchungsgefängnis in 

ih eingeliefert. Die Verhandlung findet 9. Ja⸗ 
nuar 193 a t e Verhandlung findet am 9. Ja 


Ein Gang durch den heutigen Wochenmarkt 

‚en regen Beſuch und viel Ware, für welche verlangt 
.. tpfel 40—70 Ereſchen. Kraut 20 Groſchen. Mohrrüben 
chen, Grünzeug 100 und Zwiebeln 20 Groſchen pro Pfund, 
ut as Greſchen pro Kopf. Kocbutter 3,80 Zlokn. Eß⸗ 
3¹ Deſſertbutter 440 Joey pro Pfund und Eier 
Join. Auf dem Fleiſchnartt toſtete Nindſteiſch 
2, Kolbfteiſch 1.10 Zloty, Se weinefteiſch 10 Zloty. 
erwurſt 4 Aors. Talg 1.20 Hloty. Kralauerwueſt 2 Zlotn. Le⸗ 
pro Pfund Zloty, Preßwurſt 2 und Knoblauch wuiſt 1,80 Zloty 


zeigre 


* Aus der Natharoemeinde Bytrow. 
Unter dir, genügt nicht allein, daß dort die Bemeinbiveririter 
norſieher 0 gemeinſchaftlich dann wieder gegen den Gemeinde— 
tiger Faktor . 10 tritt augenblicklich noch ein neuer auswär⸗ 
3 Wochen ı in die Heharena. Des iſt Biniszkiewicz. KAuapp 
finder ein. ch der Gvünbungsverjgmmlung iſt etzt der Ver⸗ 
N einer neuen politijchen Lehre noch einmal nor das But⸗ 
zu ſcheren betreten, um nach allen Regeln der Kunſt die Schafe 
deren. Leiner iſt es ihm diesmal wieder vorbeigelungen, 
e einem Streich füllt deine Eiche und B. wird unentwegt 
eren Bei der letzten Verſammlung fuhren ſeine 
* Verba ihm gen; ge orig ab. Der Vorſitzende 
en iſſen; + rte offiziell, nichts mehr von einem Men: 
Mn" wiſſen zu wellen, meläer ein Blatt, das er elbſt gegründet 
at gemeint iſt die „Gazeta Nobotniczz“, mit Simutz bewirft. 
Auch die übrigen Am veſenden zeigten gar kein Verſtändnis für 
ie Ausführungen des neuen Propheten. Zum Schluß ging man 
—4 zur Bildung der neuen Ortsgruppe über und es zeigle ſich. 
5 Die Mitgliederzahl ſeit der letzien Verſammlung von 0 auf 
2 gewasſen iſt. Man konnte knapp einen Vorſtand bilden, da 
u dem kleinſten Vorſtand mindeſtens 4 Perſonen gehören. Da 
wi Gegner des B. felbit Gemeindevertreter iſt, wäre eine Be: 
ertung des Piedigers in der Bylkowina nicht zu unterſchätzen. 
. außerte nämlich, daß die Zuſtände in der Geme'nde Bytkou 
I naten ſo geweſen wären, wie ſie zur Zeit ſind. Sollte 
a doch noch eine kommiſſuriſche Gemeindevertretung 


Aus der Nack ſargemeinde Michalkowitz. 
8 In der geil vom 7. bis 15. Jauuar kann in der Gemeinde 
ichalkowiih während der Dienſtſtunden in die Liſte des Muſte⸗ 
Fungsſahrganges 1908 Eiuſicht genommen werden. Nachtra⸗- un⸗ 
gen und Aenderungen konnen auf Antrag vorgenommen werden. 


Ecke Clausnitzer⸗ 


— 4 Æ§—bũ( —— m — 


Der neue Poſttarißf. 


Gültig ab 1. Jannar 1929. 


Verkehr 
nach dem Aus lande 


Art der Sendung um 


eld a Groſchen 
Briefe. 
Briefe bis 20 gr 25 bis 20 gr 50, für jede wei⸗ 
uber 20 gr bis 250 gr.. BIN) teren 20 gr 30 
über 250 gr bis 500 gr 80 | Briefenahälterr Tſchech⸗ 
ſlowakei. Ungarn u. Yıu: 
mänien bis 20 gr 40, jede 
a mwei.ere 20 gr 30 
Gebühr für Einſchreibebriefe. . 50 60 
Gebühr für Expreßbriefe ...... 80 10⁰ 
Nachnahmegebühnr SO 40 
Poſt farien. 30 
Einfache Fazten n 15 [Nach Sſterreich, Tichecho⸗ 
Karten mit Rückantwort 30 }'omwalei, Rumänien und 
(Größe höchſtens 15 X 10½ cm. Ungarn 25 
mindeſtens 10 47 cm 
Druckſachen Für jede 50 gr 16 
PFF 5 (Söchſigewicht 2 kg) 
über 25 gr bis 50 fr 10 
über 50 gr bis 100 gr 15 
über 100 gr bis 250 gr. 25 
über 250 gr bis 500 gr. 50 
über 500 gr bis 1000 gr... . 60 
Warenproben Fur jede 50 gr 10. min⸗ 
D ee 25 deſtens 2 
über 250 gr bis 5½ gr........ 50 [(Söchſtgewicht 500 fr, Größe 
(Größe hochſtens 45 20410 cm, wie im Verkehr mit dem 
Nollen 45 * 15 cm) Inland) 
Geſchüftspapiere Für jede 50 gr 10, min⸗ 
Dis N a 9 25 deſtens 50 
über 200 gr bis 500 gr....... 50 (Hochſigewicht 2 kg) 
über 500 gr bis 1000 dr....... 61) 

(Größe wie bei Briefe) 

Gemiſchte Sendungen Für jede 50 gr 10, min- 
is 2 7... MR 25 deſtens 20. wenn Sendung 
über 250 gr bis 500 gr.......| 50 f a. Druckſachen u. Waren⸗ 
über 500 gr bis 1000 gr.. 60 prob. beiteht, in anderem 

Falle mindeſtens 50 
(Söchſtgewecht 2 kg) 
Wertbrieſe. Wie für Einſchreibebriefe 
Wertbriefe im Privatverkehr wie entſprechenden Gewichts 
für Einſchreibebrieſe entipre: und die Gebühren für 
chenden Gewichts und Gebühr die Wertdek aration 50 
tür die Wertdeklaration füı Groſchen für jede 300 
jede 100 31. oder einen Teil Zloty aber einen Teil 
davon bei offenen aufgegere- davon 10 Groſchen Zu- 
Rn Skfiefenßß „„ 30 ſchlags gebühr. 
geſchloſſenen Brieſfen 10 
Außerdem Zuſchlag ohne Küd 
ſicht auf Gewicht und Summe. 10 
(Bei Wertbriefen nach Danzig 
Einſchreibegebühn r 80 
Verſicherungsgebühr für jede 
00 3. RE 


In der vorigen Woche hat uns die poluiſche Preſſe ſchauer⸗ 
liche Sachen über „pergi tete“ Arzeneien aus Deutſchland erzählt, 
die in großen Mengen nach Polen geſchmuggelt werden. Ditſe 
Tataxennachrichten haben ſelbſtverſtändlich eine greße Beunruhi⸗ 
gung bei unſerer Bevölkerung hervorgerufen, was ja ſchließlich 
begreiflich iſt. Mit beſorgten Mienen fragen die Leute, ob 
Deutſchland wirklich die Abſacht hat, uns alle zu vergiften, denn 
das ronnte man zwiſchen den Zeilen aus den Meldungen der pol» 
niſchen Preſſe herausleſen. Offiziell bemahrt man über die Ar⸗ 
zeneiſchmuggelangelegenheit tiefes Schweigen, obwohl die Bes 
hörden berufen ſind, in ſolchen Sachen zu reden und das Volk 
aufzuklären. Es tit doch ſicherlich nicht der erſte Schmuggellrans⸗ 
port von „vergifteten“ Arzeneimitteln aus Deutſchland. Biel: 
leicht ift das der erſte, der durch die Zollbehörden erwiſcht wurde. 
Man kaun alſo mit Beſtimmtheit annehmen, daß große Maſſen 
von dieſen „vergifteten“ Arzeneien in den Apotheken lagern und 
an die Kranken verkauft werden. Da wäre es doch Pflicht der 
Behörden geweſen, das kaufende Publikum, die Apotheken und 
die Aerzle vor ſolchen Medikamenten zu warnen und ſie ſchleu. 
nigſt zu vernichten. Die Behörde warnt nicht und ſcheveigt noch 
obendrein. Sonderbarerweiſe jchweigt auch dazu die polniſche 
natlonaliſtiſche Preſſe, die doch ſonſt in ſolchen Dingen ſehrted⸗ 
ſelig zu ſein pflegt. 

Wir haben in Polniſch⸗Oberſchleſten einen neuen Verband. 
von dem noch nicht alle wiſſen, und das iſt der Verband Samo⸗ 
wüftarczalnosci Polski“ (Verband der wirt'cha'tlichen Selbſtper⸗ 
ſorgung Polens) und die Geſchichte mit den „verg fteten“ Arge: 
neimitreln dürfe als eine Art Betätigung des erwähnten Ver⸗ 
bandes betrachtet werden. Irgend etwas muß doch der Verband 
tun, ſonſt wäre er ja überſlüſſig und könnte auf ſtaatliche Sub⸗ 
ventionen nicht rechnen. Daß dem jo iſt, geht aus einem Ar⸗ 


Märchen von „vergifteten“ Arzneien 


—— — [pen ee 
Inland Verkehr 
Art der Sendun und 
g Danzig nach dem Auslande 
Gr chen Groſchen 
Pakete. 
Pakete bis zu 1k. 100 | Die in dem Auslandspa⸗ 
„ von I kg bis 5 kg.. 200 fettarif in Centime und 
„ über 5 d Franlen angegebenen 
5 . G 0 Sätze werden in Zloty 
5 eee nam dem Tageskurs des 
Anmerkung: Jeder Paket ko Go.djranten umgerechn 
ſtet außerdem 10 Gr. 
(Im Perkehr mit dem Freiſtaat 
Danzig gilt der Auslandstarif.) 
Wöerlpakete. 
zertpakete (außer Gewicht) für Gewicht wie bei gewöhn⸗ 
>= 100 ee e 10 lich. Pateten zu bezah⸗ 
Manipulationsgebühr bis zu len. außerdem tür jede 
1 e. ZI : 20 300 Franken 50 Centi⸗ 
über io JE EEE. 40 mes u. 50 Cent. Zuſchlag. 
Poſtanweiſungen. Ae 
iſungen bis 10 31... . 15 [Nur nach Frankrelch, dem 
3 über 10 bis 25 311 30 Saargebiet. den Ber 
“25, , lu), 45 einigten Staaten von 
„ 0. „ 100 „85 Nordamerika. Kanada, 
„ 100 „ 250 „ 90 [ Belgien. Oeſterreich, 
„ 250 „ 500 „ 130 Lettland und Groß-Bri⸗ 
, eee e tannien. 
„ 750 „ 1900 „| 215 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf die h 
Höhe der Summe 5 
Telegramme. 
Wortdebüe 15 
uſchlag So 0 ar 
Sringend j. — 4 8 
Va 8 3 ee 50 
(Im Verkehr mit dem Freiſtaat 
Danzig gilt der Auslandstaril.) 
Telephongebühren. 
Das Dreiminutengeſpräch nach 
auswärts: 
Dis DDEkme.een see E60 
von 25 0 100 
„ % „ NEO „ nennen ne LEO 
e een ee. 300 
„ „ A S6D 
De e 420 
nV Re 
„ e e eee 540 
e . 
700: ee , ee 
— 


tikel, der gegenwärtig eine Runde durch die polniſcke Preſſe 
macht, hervor. Dieſer Artikel trägt den Titel: „Wer ſtützt die 
ausländiſchen Heilmittel?“ Es wird in dem Artikel erzählt, daß 
der Arzeneiſchmuggel aus Deutſchland ſolange beſtehen wird, for 
lange nicht die Schleſier, die Poſener und die Juden, die eine 
beſondere Vorliebe für die deutſchen Heilmittel bekunden, von den 
Aerzilen, den Schulen und der Geiſtlichkeit belehrt werden, daß 
die polniſchen Heilmittel genau fo gut find wie die deutſchen. 
Hier ſcheint der Schlüſſel zu der Löſung der Tatarennachricht 
über die „vergifteten“ Arzeneien zu liegen. Weiter wird in die⸗ 
ſem Artikel den Aerzten der Vorwurf gemacht, daß ſie faſt aus⸗ 
ſchließlech den Kranlen Heilmittel deutſchen Urſprungs ver⸗ 
ordnen, als wenn ſie abſichtlich die Entwickelung der polu. ſchen 
Arzeneiinduſtrie verhindern wollten. Dann iſt die Rede von der 
jaſſiven Handelsbilanz, und zuleßt werden die Gesundheitsämter 
aufgefordert, die Aerzte in dieſem Sinne zu belehren und zu bes 
einfluſſen. Wir glauben, ja wir ſind davon überzeugt, daß dieſer 
Artikel eng mit der Nachricht über die „vergifteten“ Arzeneien 
verbunden iſt und womöglich aus derſelben Feder ſtammt. Die 
Sache dürfte ſich bald aufklären, trotz des Schweigens der Be⸗ 
hörden, weil daran die Werzie, die Apotheker und das ganze 
ſchleſiſche Volk intercſſiert ſind. Jedenfalls müßten dann die 
Strafbehörden die Verbreiler ſolcher unglaublichen Nachrichten, 
die eine Beunruhigung des Volkes hervorgerufen haben, zur Bers 
antwortung ziehen.. Eine paſſive Handelsbilanz gibt noch lange 
keinen Anleß zur Verbreitung von ſolchen ſchauerlichen Nach⸗ 
richten, insbeſondere dann nicht, wenn menſchliche Geſundheit auf 
dem Spiele ſteht. — Ueber die Teuerung der polniſchen Arzenei⸗ 
mittel wollen wir heute nicht mehr reden, da das ein Kapitel für 
ſich iſt. 


Aus dem benachbar en Czeladz. 

5: Bedauerlicherweiſe find Arbeiterfamilien während ihrer 
Abweſenheit Acht in der Lage, ihre Kinder unter Nuſſicht zu⸗ 
rückzuiaſſen. So ſchleß eine Muiter in Czeladz ihre Kinder ab. 
Der vierjährige Knabe verluchte, von einem Stuhle aus zum 
Fenſter herauszuklettern. Er blieb beim Ah’rringen an einem 
ciernen Haken an der Außenwand mit dem Kinn hängen. Auf 
das Geichrei der Kinder konnten Nachbarsleule den Knaben aus 
feiner ſchrecklichen Lage befreien und ſchwer verleht in das La⸗ 
zazett ſchaffen. Auch die herangeholte Mutter benötigte ärztliche 
Hilfe, da ſie vor Schreck in eine Ohnmacht gefallen war, die nur 


der Arzt beheben koennte. 


Gokkesdienſtordnung: 


Kalkoliitze Pfarrtiiche Stemianswi. 
Mittwoch, den 9. Januar. 
1, hl. Meſſe für gofalfene Soldaten von 
Müttern. 
2. hl. Meje zu Mutter Gottes für Familie Kata), 
3. hl. Meſſe für verſt. Wilhelm Litwinski und Verwandt⸗ 
ſchaft Schlufallek und Noſenkranz. 


Witwen und 


eth. Varrkirche St. Antonius. Raurebätte. 
Mittwoch, den 9. Januar. 
6 Uhr: für verſt. Marie Barbarcwski. 
6% Uhr: für Agnieszka Muſiol. 
Donnerstag, den 10. Januar. 
6 Uhr: für ein Jahrkind der Familie Lamik. 
6% Uhr: für verſt. Familie Lubos, Franz Zdieblit und 
Sohn Alois. 
Evareeliſce Kirchenoemeinde Zaurchütir 
Donnerstag, den 10. Januar. 
77 Uhr: Kir*en*or (Herrenprobe). 
Freitag, den 11. Janvar. 
7% Uhr: Kirchenchor (Damenprobe). 


Aus der Vo'ewodſchaft Schleſie 


Der Hungerſtreik im Myslow'tzer Geſänenis 
Wie die polniſche Preſſe meldet geht es gegenwärtig im 
Myslowitzer Gerichtsgefängnis hübſch ruhig zu. Allerdings 
iſt der Hungerjtreit noch nicht beendet. 
Haben anfänglich nur 15 Mann den Hungerſtreik be⸗ 
gonnen, jo find es jetzt 45, die ihn mitmachen. 14 


Was ſich Eiſenbahner mitunter erlauben 


Einen ſehr unangenehmen Vorfall erlebte geſtern in 
der Mittagsſtunde der Maſchinenſetzer Kolodzief aus Ni: 
kolai, der ſeit 7 Jahren die Strecke Nikolai— Kattowitz auf 
Monatskarte befährt. In Brunow jtieg ein Schaffner ein, 
um die Fahrlarten zu kontrollieren. Als er die Monats: 
karte des Maſchinenſetzers, die unten am Nahmen anter⸗ 
ſchrieben iſt, beſah, drehte er fie plötzlich gewaltig auf, daß 
ſie aufging. Dann nahm er die Monatskarte heraus und 
warf den Rahmen zum Fenſter hinaus. Der Fahrgaſt ließ 
ſich ein derartiges ungebührtiches Benehmen natürlich nicht 
bieten und es entſpann ſich eine ziemlich laute Ausernander⸗ 
ſetzung, die beim Dienſthabenden in Kattowitz endete. Die⸗ 
ler gab nämlich dem Fahrgaſt recht, denn war der Rahmen 
nicht in Ordnung, ſo mußte er laut Vorſchrift beſchlagnahmt 
und in Kattowitz bei der Dienſtſtelle abgeliefert werden. 

Die Eiſenbahndirektion wird gut daran tun und ihrem 

ahrperſonal mehr Inſtruktionsſtunden geben müſſen, damit 
e belehrt werden, daß ſolche Schikanen gegenüber dem 
Publikum nicht angebracht ſind. 


Die Neuwahlen zum Wejewodſchaftsrat 


Sejmmarſchall Wollny hat die Neuwahlen für den Wo⸗ 
jewodſchaftsrat auf den 16. Januar angeſetzt. 
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Warſchaun — Welle 1111.1. 


Mittwoch. 12.10: Für die Kinder. 15.50: Schall platten⸗ 
konzert. 17: Vorträge. 19,19: Vorträge. : Kammermuſik., 
21.02: Literaturſtunde, übertragen aus Kattowig. 21.30: Fort⸗ 
ſetzung des Konzerts. 

Donnerstag. Die Mittagsberichte. 12.5: Konzert. 
15.13 Flir die Kinder. 17: „Zwiſchen Büchern“. 17.5: Kon ⸗ 
zert. 19.19: Vorträge. 20.30: Konzert. 


Gleiwitz Welle 129,7. Breslau Welle 322,6. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

(Rur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 

12.20-12.55: Konzert für Verſuche 

12 55 bis 13.00 


11.15 
Oder und Tagesnachrichten 
und für die Junkinduſtrie auf Schallplatten“) 


richten. 13.45-11.33: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
Nauener Zeitzeichen 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte 
13.30 Zeitanſage. Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 


industrie auf Seiallplatten und Funkwerbung “) 15.29 15.35 


Erſter landmirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
kaußer Sonntags]. 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis⸗ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20 Wetterbe 


22.10: Zeitanſige. Metterbericht. neueſte Preſſenachrichten 
22.30— 24.00: Tauzmuſik (sim 


Nicht. 
Funkwerbun; ) und Sportfunk. 
bis zweimal in der Woche). 


e) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Fuak⸗ 
ſtunde A.-G. 

Mittwoch, den 9. Jauuar. 15.45: Jugendſtunde. J 0: Un⸗ 
terhaltungskonzerl. : hebertragung aus Glelwitz: Abt. 


Sport. 1830: Uebertragung von der Deutſchen Welle Berlin: 
Hans Bredew⸗Schule, Abt. Sprachturſe. 19.25. Nevolvtionie⸗ 
rung der Jugend? 1650: Blick in die Zeir. 20.15: Volkstüm⸗ 
liches Konzert. 22.00: Die Abendberechte und „Aufführungen 
des Breslauer Sckauſpfels“. 


Donnerstag, den 10. 
Stunde mit Büchern. 16.27: 
Haus Bred en Schule, Abt. Literatur. 
19.0 Metterbericht. 19.05: Stunde der Arbeit. 
tragung aus Berlin: Abt. Welt und Wanderung. 


Januar. 10.30: Schulfunk. 16.00: 
Walter Niemann Nachmittag. 18.00: 
18.25: Eugliſche Lektüre. 
19.30: Ueber- 
22.00: Weber: 


Sporfbilanz vom Fahre 1928 


Vorüber find die Tage des Sportjahres 1928 und ein neues, 
hoffnungsvolles Jahr hat ſeinen Einzug gehalten. Nicht immer 
waren es freudige Stunden, die uns das alte Jahr beſcherte, ge⸗ 
ung war das verfloſſene Jahr mit Leid gewürgt und intereſſant 
iſt es am Schluß desſelben, nochmals, einen kleinen Rückblick über 
die Exeigniſſe zu machen. Mit Recht kann die Doppelgemeinde 
Laurahntte-Siemlanowitz den ſtolzen Titel einer kommenden 
Sporthochburg tragen, denn ſümtliche Zweige des Sportes wer: 
den von den heimiſchen Sy -ttlern mir Erfolg betrieben. Groß 
iſt die Zahl der Freunde und Gönner des edlen Sportes und der 
immer gute Beſuch bei den verſchledenen ſportlichen Verauſtal⸗ 
tungen zeigte, daß das Intereſſe für die moraliſche, ſowie körper⸗ 
liche Erziehung unſerer Jugend bei der hieſigen Bevölkerung, ein 
gewaltiges iſt. Die heimiſchen Sportvereine haben teine Mühe 
und Arbeit geſcheut, um den öſtlichen, abſeits gelegenen Orts⸗ 
flecken Laurahütte, mit an die führende Stelle der Rangliſte von 
Oſtſchleſien zu ſtellen. Wenn auch noch hin und wieder Mängel 
in der Organiſation aufzuweiſen waren, jo beſteht doch die volle 
Hoffnung. daß auch dieſe mit der Zeit verſchwinden werden. Das 
dürften die Lehren aus der Praxis mit ſich bringen. Eins iſt 
nicht von der Hand zu weiſen, daß die Doppelgemeinde Laura⸗ 
bütte-Sierrianowiß ſich auf einer guten Sportlaujbahn befindet 
und ein gutes Ziel im Auge hält 

Kurz will ich mit dem Nachſtehenden die einzelnen Sport⸗ 
arten ſereifen und beginne mit dem voltstümlichen 

Fußball. 

Dieſe Sportart hat ih zum Hauptfaktor aller Sportzweige 
eınporgearbeitet und triumphiert an der Svitze der Tabelle. Drei 
Vereine ſind es am Orte, die um die Veſtleiſtung konkurrieren. 
Dauon befinden ſich zwei in der Klaſſe A und der dritte in der 
nächſten Gruppe, der B-Liga. Die Vereine 07 und Iskra find 
dem Königshütter Bezirk angegliedert, der in Polniſchoberſchle⸗ 
ſien als der ſtärkſte gilt. Aus den Meiſterſchaftsſpielen ging der 
K. S. 07 als ehrenvoller Meiſter genannter Gruppe hervor und 
präſentierte im Sabre 1928 den Meiſter der Kl. A. Die Weiten: 
gen dieſer Nullſiebenmaunen waren ſpeziell in der zweiten Vers 
bandsſerie hervorragend. Leider hat aber die Elf nei den wei⸗ 
teren Ausſcheidungskämpfen um den ſchleſiſchen Meiſter nicht 
mehr das gezeigt, was fie bei den üblichen Meiſterſchaftsſpielen 
vorführte. Sie hätte es vielleicht noch, wenn fie ſchon zicht im 
erſten Spiel gegen den Kattowitzer Meiſter, vier ihrer beiten 
Kämpfer eingebüßt hätte. Die reſtigen Freundſchaftsſpiele bis 


zum Schluß des Jahres waren für den Klub nicht von großem 


Ruhm. An zweiter Stelle rangiert der K. S. Istra, welcher am 
Beginn der Verbandsſpiele eine große Rolle ſpielte und die 
größte Ausſicht auf den Meiſter hatte. Leider zeigte jedoch die 
Munnſchaft in den weiteren Spielen nicht mehr die Beſtändigteit 
und rutſchte bis auf die vierte Stelle in der Tabelle. Auch dicjer 
Verein Hülse in den Lokaltreffen wenig Glück und unterlag in 
den meiſten Fällen. Der K. S. „Slonsk“ hat inſolge der großen 
Ortskonkurrenz ſtart zu kämpfen und führt ein leioliches Daſein. 
Trotzdem muß man die Arbeitswilligkeit dieſes Klubs hoch br: 
werten, der immer danach trachtet, mit an die Spitze zu gelan⸗ 
gen. Sollte die Mannſchaſt die Form beibehalten, die ſie am 
Schluß des Jahres zur Schau brachte, jo wer weiß, ob fie nicht 
einen non den Spitzeu vereinen überflügelt. Jeder von den Ver⸗ 
cinen beſitzt einen eigenen Sportplatz. An zweiter Stelle war⸗ 
ſchiert der 
Ve ichtathletliſport. 

Gute brauchbare Kräfte find im letzten Jahre zum Vorſcheln 
gekommen zwei davon haben ſogar Polniſch⸗Oberſchleſien im 
Landerwettkamuf mit Erfolg vertreten. Mehrere Meetings der 
hieſigen Vereine wurden verauſtaltet, die ſtets einen guten Be⸗ 
uch gufzuweiſen batten. Das Privatgymnaſium der deutſchen 
Miuderheir hat aus dem Leichtathletikwettbewerb der deutſchen 
privalſchulen in Polen den erſten Preis erzielt. Als die größte 


Kanone gilt dort der bekannte Leichtathlet Turzyk. Der 


tragung aus Gleiwitz: Heitere Quartette. 20.45: Luſtige Wiener 


Weiſen. 21.20: Elfte Funktanzſtunde. 22 00: Die Abendberichte. 
22 021.00: Tauzmuſſk des Funkjazzorchrſters. 
Verantwortlicher Redakteur. Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Veriag: Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 fr. odp 
Katewice. Kosciuszki 29. 
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Dnia 5. go stycznia wieczorem o 
godz. 10. zmart po krötkich lecz cie2- 
kich cierpieniach opatrzony sw. Sa- 
kramentami möj ulcochany mai, nasz 
dobry i troskliwy ojciec, tesci dziadek 

m'sirz stolarski i koscielny 


Jan Krol 


w wieku 64 lat, 
Glebokiem smutku pograzona 
Rodzina an 
dnia 9. go 


Pagrzeb adbedzie sie w &rade. 
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r ᷣͤ v STEERGEELERREEN MEET EEE | 
T Alter Turn-Verein 


Am5.Januar abends 10% Uhr starb 
nach kurzer schwerer Krankheit. sanft 
und gottergeben, Wohlversehen mit den 
hl. Sterbesakramenten me in über alles 
geliebter Mann, unser herzensguter 
ireusorgender Vater, Schwiegervater 
und Großvater 


der Tischlermeister und Küster 


Johann Kroll] 


im Alter von 64 Jahren. 
Dies zeigen im tiefsten Schmerzen 


Die kruuerr den Hinierbichenen 


Beerdigung Mittwoch den 9. Januar vorm. 
styeznia o godz. 9 2 domu Zaloby Szeflera 1019 Uhr vom Trauerhaus ul. Szeflera Nr. 10. 


durch Naa 
ar 2 A. 


Haudballſport 
iſt in den letzten Monaten in unferer Gemeinde mächtig empor⸗ 
gekommen. Als der grötzte Werbepionier kann der Alte Turn⸗ 
verein angeſehen werden, denn faſt jeden Sonntag verſucht er 
durch intereſſante Wettkämpfe immer neue Anhänger zu gewin⸗ 
nen. Auch die Schulmannſchaft des Gymnaſiums hat ſich darin 
berühmt gemacht. In Punkto Können marſchiert die Schulmann⸗ 
ſchaft an erſter Stelle. Dieſer Sportzweig hat in letzter Zeit viel 
Freunde gewonnen, denn auch die anderen Sportvereine planen 


1 


N. ER 


“ 


Im 


5 
itait. Es ladet ergebenſt ein 
| Kletner, eijerner 


zu kauſen geſucht. 
Ang, a. d. Geſch d. Ztg. 


De VON 
. “ 


Am Donnerstag. den 10. Mic, abends 
§ Uhr findet im Vereinslokal die fällige 


Johres⸗Sauptveriammiung 


Ofen bet 
neue Lesert 


Handballmannſchaften An vierter Stelle kurſtert 


der 


zu gründen. 


Hockenfport. 

Laurahütte funn ſtolz darauf jein, den einzigen Klub in Pol⸗ 
niſchoberſchleſien mit dieſer Sportart zu beſitzen. Er hat ſogar 
die Ehre gehabt im Vorjahre den Meiſtertitel Polens zu tragen. 
Bei den letzten Meiſterſchaftskämpfen wurde jedoch die Mann⸗ 
ſchaft in Poſen bezw. Oſtrow verſchoben und rutſchte an die dritte 
Stelle. Immer noch gilt der Laurahütter Hockeyklub als der 
mitiſtärkſte in Polen. Das bewies er im letzien Freundſchafts⸗ 
ſpiel gegen den beſten Verein Polens „Lyzwiarski“-Poſen, den er 
überlegen mit 3: 0 vom Felde ſchlug. Hier gaben die hieſigen 
Hockeyiſten den Schiebern die richtigſte Antwort. „Freie Bahn 
dem Tüchtigen.“ Auch im 

Turnen 
zeigte der Laurahütter Alte Turnverein glänzende Leiſtungen. 
Bis vor Jahresſchluß war es ihm jidoch nicht vergönnt, in einer 
Turnhalle zu trainieren und erſt jetzt überraſchte ihn die Ges 
meinde mit einem „Weihnachtsgeſchenk“ in Form einer dauern⸗ 
den Genehmigung zur Venutzung der neuen Gemeindeturnhalle. 
Eine größere Freude konnte die Gemeindeverwaltung dieſem 
alten Ortsverein nicht machen, denn erſt jetzt wird es ihm leög⸗ 
lich fein, gründlich zu üben. Eine ſchwerere Kriſe machte der 
Schwimmſport 
in unſerer Gemeinde durch, da der einzige Schwimmvekein am 
Orte keine Möglichkeit zur Ausübung feines Trainings hatte. 
Auch ſonſt konnte er keine Schwimmer zu den Meetings entſenden. 
Nachdem aber die Gemeinde mit der Renovierung der Schwimm⸗ 
anitalt begonnen hat, iſt der Verein wieder aufgetaucht und or⸗ 
ganiſiert jetzt ſchon ſeine Mitglieder auf die kommende Guifon. 
Einen guten Fang machte der Verein mit der talentierten Sprin- 
gerin Frl. Schnatzke die heute ſchon mit zu den Leiten Schwimm⸗ 
ſternen Polens zählt. Wie in allen anderen Orten, jo iſt auch 
kei uns der 
| Tennisſpoet 
im vollſten Erwachen geweſen. Die Tennisabteilung vom „So⸗ 
kol“ hat Konkurrenz bekoamen und zwar hat der K. S. 07 (ine 
ſolche Abteilung ins Leben gerufen, die ſchon in den erſten Tur⸗ 
niers glänzende Ergebniſſe hervorbrachte. Leider ſtanden dieſer 
Abteilung keine Tennisplätze zur Verfügung und mußte jedes 
Turnier auf fremden Plägen ausfechten. Troß der kurzen Lee 
bensdauer hat die neue Tennisſektion des K. S. 07 eine große 
Anhängerſchaft hinter ſich und iſt auch, zumal „Sokol“ im letzten 
Turnier unterlag, Meiſter im Orte. In der kommenden Saiſon 
werden ſich beide Tennisklubs an den ſchleſiſchen Meiſterſchaften 
beteiligen. Im Winter unterhält der K S. 07 ſeine Mitglieder 
mit Tiſchtennisturniers. Auch hier waren die Laurahütter niehr⸗ 
mals erfolgreich. In den Kinderſchuhen ſteckt in unſerer Ges 
meinde noch der 
Boxsport. 
Erſt vor kurzer Zeit iſt ein neuer Klub gegründet worden, ber 
jedoch nur bei ſeiner Gründung blieb. Solange keine Fachleute 
einen ſolchen Verein in die Hand nehmen, wird es niemals beſſer 
werden. Intereſſenten waren hierfür in Maſſen vorhanden. Es 
iſt wahrhaftig bedauerlich, daß in ſolch einer großen Gemeinde 
kein mitſprechender Boxklub exiſtiert. Oftmals aufgetreten iſt 
im Vorjahre der hieſige 8 
Radfahrerverein 
mit einigen gutgelungenen Veranſtaltungen. Leider hat man für 
dieſen Sport nicht mehr das Intereſſe nachgewieſen, wie in allen 
übrigen Jahren. Hier müßte die Vereinslektung mehr die Werbe⸗ 
trommel ertönen kaſſen. 

Das wäre jo ungefähr ein kleiner Nückblick vom Jahre 125 
und wenn auch keine beſonders großen Erſolge erzielt wurden. 
ſo iſt doch unſer Doppelort mit allen modernen Sportarken mit⸗ 
gegangen und betrieb dieſe nach beſten Kräften. Viel mehr mich⸗ 
ten die Vereine bieten können, wenn fir über die genügenden 
Geldmittel verfügen würden. Leider zeigt die Gemeinde ſor le 
die Induſtrie ſehr wenig Verſtändnis für unſeren ſchönen, in je⸗ 
dem Sinne erzieheriſchen Sport und das zum Nachteil für das 
allgemeine Gemeindewohl. Mit voller Hoffnung haben un bus 
nene Jahr 1929 eröffnet und der Schluß wird uns zeigen, oh wir 
vorwärts oder rückwärts gekommen ſind. Von meiner Seite aus 
wünſche ich allen Sportvereinen in dieſem Jahre die beſten 
ſportlichen und finanziellen Erfolge. Sport Heil! Matyſſek. 


Der Vorſtand. 


G 
ständig 


Schaufeuſter⸗Dekoration 
genügt nicht! 


Das Publikum iſt gewöhnt, die Zeitung 
täglich zu leſen und beſorgt Einkäuſe 
immer auf geſchäftliche Aupreiſungen 


Wirklichen Erfolg erzielt man nur durch 


Zeitungsreklame! 
Man inſeriere 


daher ſtändig in dem einzigen am hie⸗ 
ſigan Induſtrieplatz erſcheinenden 


Taukahätte⸗Sſemianowitzer 
il. 


